
Der Pfannenflicker

So lang die Pfannenflickerei besteht,

so lang gibt’s keine Not.

Und wer sein Handwerk gut versteht,

der hat sein täglich Brot.

Der Pfannenflicker, er zieht von Haus zu Haus,

er flickt die Pfannen, Pfannen, Pfannen

macht sich nichts draus.

|: Da kam er an ein kleines Haus,

ein Madel schaut heraus. :|
Ach Pfannenflicker komm doch herein,

hier wird schon irgendwas zu flicken sein.

|: Sie reicht ihm ihr Pfännelein,

ein Löchlein war darin, :|
Ach Pfannenflicker nimm dich in Acht,

dass du das Loch, Loch, Loch nicht größer machst.

Und als die Arbeit fertig war,

das Löchlein war geflickt,

da hat sie Ihm ein Talerstück

wohl in die Hand gedrückt.

Der Pfannenflicker zieht seinen Hut,

ade, ade mein Schatz, der Flick war gut.

Glösinger Schützenmarsch

Text und Melodie: Willi Röttger

Mein Glösingen im Tal der Ruhr, du liegst so wunderschön!

Im Sauerland, an Wäldern reich, ein jeder soll dich seh’n!

In Glösingen im Tal der Ruhr, ja da sind wir zu Haus,

da leben wir, da feiern wir, da halten wir es aus!

da leben wir, da feiern wir, da halten wir es aus!

Wir sind die Glösinger Schützen, uns’rer Kompanie,

wir steh’n in Treue zum Alten, traurig sind wir nie!

Wir woll’n die Zukunft gestalten und wir stimmen ein:

”
Ja wir sind stolz, ein Glösinger zu sein!“

Zu uns’rer Schützenkompanie, ja dazu stehen wir!

Wir pflegen die Geselligkeit und trinken gern ein Bier!

Wir feiern auch den Karneval und unser Sommerfest,

doch eines ist besonders schön, es ist das Schützenfest!

doch eines ist besonders schön, es ist das Schützenfest!

Der Tradition verbunden sein, ist unser großes Ziel!

In Treue steh’n zur Bruderschaft, bedeutet uns sehr viel!

Doch uns’rer Schützenbrüderwunsch, der wird es immer sein,

ja einmal nur in Glösingen, der Schützenkönig sein!

ja einmal nur in Glösingen, der Schützenkönig sein!


